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	1. Beurteilungskriterien
	Punkte maximal
	Punkte erreicht

	1. Logischer Aufbau der Arbeit 

Leitfragen: Wie ist die Arbeit gegliedert? Ist die Gliederung aus formalen und inhaltlichen Kriterien schlüssig? Wie ist das Verhältnis zwischen theoretischem und praktischem Teil der Arbeit? 
	10
	8

	2. Inhalt: Erfassung des Themas, inhaltliche Stringenz

Leitfragen: Wurde das gewählte Thema erschöpfend behandelt? Wie wird das gewählte Thema dargestellt? Werden die Forschungsfragen beantwortet? Wird der Inhalt der Arbeit dem Titel gerecht? Ist die Darstellung des gewählten Themas inhaltlich gelungen?

[Bestehenskriterium: Bei kleinergleich 5 Punkten ist die Arbeit nicht positiv zu beurteilen.]
	20
	17

	3. Umgang mit der Primär- und Sekundärliteratur

Leitfragen: Wird einheitlich und nach allgemein gültigen Normen zitiert? Wurden die wichtigsten Werke der Fachliteratur zum gewählten Thema herangezogen und ausgewertet? Ist der Umfang der herangezogenen Fachliteratur ausreichend? Werden an allen Stellen der Arbeit die eingesehenen Werke der Primär- und Sekundärliteratur verlässlich ausgewiesen? Wird der Nachweis zur Befähigung, eine wissenschaftliche Arbeit zu verfassen, entsprechend der hierfür notwendigen formalen Kriterien erbracht (Auswahl der und Umgang mit den herangezogenen Quellen)? Werden direkte Zitate auch als solche ausgewiesen?

[Bestehenskriterium: Arbeiten, in denen nachweislich Quellen nicht ausgewiesen werden (Plagiat), sind in keinem Fall positiv zu beurteilen.]
	20
	15

	4. Sprachbeherrschung und Stil der Arbeit

Leitfragen: Wie ist die sprachliche Qualität der Arbeit einzuschätzen? Gibt es Fehler, die das Verständnis der Arbeit wesentlich einschränken? Ist der Stil der Arbeit einer wissenschaftlichen Arbeit angemessen? 

[Bestehenskriterium: Arbeiten mit einer durchschnittlichen „Fehlerdichte“ (Grammatik, Orthografie) von größergleich 5 Fehlern pro Normseite sind nicht positiv zu beurteilen]
	20
	14

	5. Fähigkeit zur Argumentation, Darstellung der Ergebnisse

Leitragen: Werden unterschiedliche Positionen zum gewählten Thema sinnvoll und hinreichend erörtert, miteinander abgewogen und verknüpft? Ist die Arbeit eher paraphrasierend oder werden auch eigenständige Leistungen erbracht? Sind die dargestellten Ergebnisse von Relevanz, weisen sie einen Neuigkeitswert (Originalität der Thesen) auf? 
	20
	16

	6. Erfüllen der formalen Anforderungen an eine wissenschaftliche Arbeit

Leitragen: Entspricht die Arbeit – abgesehen von der Zitierweise – den formalen Anforderungen an eine wissenschaftliche Arbeit (Paginierung, Gliederung, Fußnoten, Anmerkungsapparat, Umgang mit Internetquellen)
	10
	10

	insgesamt
	100
	80


Notenskala: 100-90 – výborně (1), 89-79 – velmi dobře (2), 78-67 – dobře (3), 66-0 – nevyhovující (4)
2. Schriftliches Gutachten (mind. 15 Zeilen)
Für die Bachelorarbeit hat die Autorin ein interessantes und originelles Thema gewählt – die Entstehungsgeschichte eines Deutschlehrbuches. 
Im theoretischen Teil definiert sie zuerst die Grundbegriffe, die mit der Erstellung eines Lehrbuches verbunden sind – Curriculum, Rahmenbildungsprogramm, Schlüsselkompetenzen der SchülerInnen, Querschnittsthemen, Schulbildungsprogramm, Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen u.a. Im ersten Kapitel wird das Lehrbuch aus historischer Sicht betrachtet, wobei jedoch nur auf zwei Momente eingegangen wird – Comenius und die Zeit vor der Wende 1989. In diesem Zusammenhang kommt sie zu einer überraschenden Feststellung: „Im Laufe Jahrhunderte ändert sich das Prinzip der Erstellung von Lehrbüchern nicht.“ (S.11) In Anbetracht des schnellen gesellschaftlichen und technischen Wandels, der sich auch in der Lehrbucherstellung widerspiegelt, sollte die Autorin diese Ansicht näher erläutern.
Bei den Gründen, die für die Lehrbuchverwendung im Unterricht sprechen, sind einige angeführt, die nur für einige Lehrbücher gelten (eine Vielzahl von Extras, attraktive Gestaltung). Dagegen fehlt ein wichtiger Punkt, dass nämlich das Lehrbuch immer ein Gemeinschaftswerk ist und nicht nur das Produkt einer einzelnen Person. Neben den Lehrbuchautoren sind auch der Redakteur, der Graphiker, der Illustrator, die Gutachter, die Sprecher u.a. daran beteiligt.
Für die Verwendung von Lehrbüchern sprechen auch andere interessante Informationen, die belegen, dass die Lehrbücher das Kenntnisniveau der Lernenden wesentlich beeinflussen. Dem ist nur hinzuzufügen, dass bei schlechten Lehrbüchern die Ergebnisse anders aussehen.

Es ist schade, dass in der Arbeit das Studienmaterial „Hodnocení a výběr učebnic cizích jazyků“ von Jana Nálepková (Schlesische Universität in Opava, 2019) nicht berücksichtigt wurde, das ausführlich auf alle Punkte eingeht, die in der Bachelorarbeit behandelt werden und das für die Lehrbuchautoren eine reiche Informationsquelle darstellt.

Den praktischen Teil der Bachelorarbeit bildet die Zusammenfassung und Analyse von Informationen aus zwei Interviews – einem mit einer Verlagslektorin und einem mit einer Lehrbuchmitautorin.
Die im Kapitel 6.2 geschilderte Zusammenarbeit des Verlags mit den Lehrbuchautorinnen bezieht sich allerdings nur auf den Verlag Fraus. In anderen Verlagen sieht die Zusammenarbeit völlig anders aus, so dass die Informationen nur eine beschränkte Gültigkeit haben.

Etwas vereinfacht werden die Voraussetzungen für die Arbeit einer Lehrbuchautorin gesehen: Sie kann „gut zeichnen, singen und verschiedene Bewegungsaktivitäten, Reime oder Märchen verwenden. Das führte sie zu ihrer ersten Chance, Schulbuchautorin zu werden.“ (S. 35) Diese pädagogischen Fähigkeiten sind sicherlich nützlich, aber ohne gute Deutschkenntnisse, Übersicht über die neuesten Unterrichtsmethoden, Kreativität und vor allem Kenntnis der kommunikativen Bedürfnisse der jeweiligen Zielgruppe kann niemand ein erfolgreicher Lehrbuchautor werden.

Das sprachliche Niveau der Bachelorarbeit lässt einiges zu wünschen übrig. Häufige sprachliche Fehler sind meist auf mangelnde Aufmerksamkeit, weniger auf mangelnde Grammatikkenntnisse zurückzuführen. Sie betreffen die Verwechslung der Artikel zur Geschlechtsbezeichnung, doppelte Negation, Wortfolge sowie lexikalische Interferenzfehler (Verwechslung von Reise – Weg, treffen – begegnen u.a.) sowie die stellenweise holprige Ausdrucksweise.

In der Arbeit spürt man ein persönliches Interesse der Autorin am gewählten Thema. Einige wichtige Anforderungen an ein gutes Deutschlehrbuch hätten aber doch angeführt werden können, z.B. eine klare Feststellung der kommunikativen Bedürfnisse der betreffenden Zielgruppe, Auswahl und Dosierung des Wortschatzes, Auswahl grammatischer Erscheinungen, Vergleich mit der Muttersprache, lexikalische Klippen sowie Landeskunde (sowohl deutsche als auch tschechische) u.a.
Die mit viel Engagement verfasste Bachelorarbeit beschreibt weniger die Entstehung eines Deutschlehrbuches allgemein als vielmehr nur die des Lehrbuches Deutsch mit Max.

3. Fragestellung zur Bachelorarbeit (fakultativ):

Die Bachelorarbeit von Frau Klára Frausová wird hiermit mit velmi dobře (2) bewertet.
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